
 

 
 

Konzert 

in der Seeburg Uttwil 

 

 

Transkriptionen anders – Virtuosität mit Tiefgang 

Petru Iuga, Kontrabass 

Oliver Triendl, Klavier 

 

 

Sonntag(!), 21. November 2021 um 17:00 Uhr 
 
 

 

AN- UND ABMELDUNGEN SIND UNBEDINGT ERFORDERLICH! 

Es gibt ca. 50 Plätze, die in der Reihenfolge der Anmeldungen vergeben werden. Falls 

Sie sich angemeldet haben, aber dann doch nicht kommen können, teilen Sie uns dies 

bitte mit, damit Interessenten von der Warteliste nachrücken können. Das Konzert findet 

unter «Corona-Bedingungen» statt: Bitte Zertifikat und Ausweis mitbringen.  

 

Mindestbeitrag an das Künstlerhonorar 30,- SFR. 

 

 

u. A. w. g. 
 

 

Fischer und Stickelberger 

Seeburg, Seestr. 19, CH-8592 Uttwil 

Tel. 071-460 10 23 

seeburg@meisterkurse-uttwil.ch 



 

Franz Schubert 

„Arpeggione“ Sonata in a-Moll 

Allegro moderato 

Andante  

Allegretto  

 

 

Béla Bartók 

Rumänische Volkstänze Sz68 

 

 

PAUSE 

 

 

Mieczysław Weinberg 

Kontrabass Solo Sonata op.125  

1. Andante 

2. Allegretto  

3. Allegro moderato  

4. Allegretto  

5. Largo 

6. Allegro  

 

 

P. I. Tschaikovski 

Variationen über ein Rokoko-Thema 

 

 

  



 

OLIVER TRIENDL Man kann sich kaum einen engagierteren 

Fürsprecher für vernachlässigte und selten gespielte 

Komponisten vorstellen als den Pianisten Oliver Triendl. Sein 

unermüdlicher Einsatz – vornehmlich für romantische und 

zeitgenössische Musik – spiegelt sich in mehr als 100 CD-

Einspielungen. Der Umfang seines Repertoires ist wohl 

einzigartig und umfasst etwa 90 Klavierkonzerte sowie 

Hunderte von kammermusikalischen Stücken. Viele davon hat 

er erstmals auf die Bühne gebracht bzw. auf Tonträger 

dokumentiert. 

 

Solistisch arbeitete Oliver Triendl mit zahlreichen 

renommierten Orchestern, u.a. Bamberger Symphoniker, 

NDR-Radio-Philharmonie, Gürzenich-Orchester, Münchner 

Philharmoniker, Staatskapelle Weimar, Rundfunk-

Sinfonieorchester Berlin, Deutsche Radio Philharmonie, 

Münchner Rundfunkorchester, Münchener, Stuttgarter und 

Württembergisches Kammerorchester, Kammerorchester des Bayerischen Rundfunks, Orchestre 

de Chambre de Lausanne, Mozarteum-Orchester Salzburg, Tonkünstlerorchester 

Niederösterreich, Netherlands Symphony Orchestra, Tschechische Staatsphilharmonie, National-

Sinfonieorchester des Polnischen Rundfunks, Sinfonia Varsovia, Georgisches Kammerorchester, 

Camerata St.Petersburg, Zagreber Solisten, Shanghai Symphony Orchestra. 

 

Als leidenschaftlicher Kammermusiker konzertierte er mit Musikerkollegen wie Christian 

Altenburger, Eduard Brunner, Ana Chumachenko, Patrick Demenga, David Geringas, Ilya 

Gringolts, Clemens Hagen, Frans Helmerson, Sharon Kam, Isabelle van Keulen, Pekka Kuusisto, 

François Leleux, Lorin Maazel, Mihaela Martin, Paul Meyer, Sabine und Wolfgang Meyer, Pascal 

Moraguès, Charles Neidich, Arto Noras, Christian Poltéra, Alexander Sitkovetsky, Baiba Skride, 

Christian und Tanja Tetzlaff, Radovan Vlatković, Jan Vogler, Antje Weithaas, Carolin und Jörg 

Widmann sowie den Quartetten Apollon musagète, Artis, Atrium, Auryn, Carmina, Danel, 

Griingolts, Keller, Leipziger, Mandelring, Meta4, Minguet, Prazák, Schumann, Signum, Sine 

Nomine, Škampa, Talich und Vogler. 

 

Oliver Triendl - Preisträger mehrerer nationaler und internationaler Wettbewerbe - wurde 1970 

in Mallersdorf (Bayern) geboren und absolvierte sein Studium bei Rainer Fuchs, Karl-Heinz 

Diehl, Eckart Besch, Gerhard Oppitz und Oleg Maisenberg. 

 

Er konzertiert erfolgreich auf Festivals und in zahlreichen Musikmetropolen Europas, Nord- und 

Südamerikas, Südafrikas und Asiens. 

(Foto: Jordi Farrús) 

  



 

PETRU IUGA (*1974 in Săliștea de Sus, Kreis 

Maramureș) ist ein rumänischer Kontrabassist 

und zählt zu den erfolgreichsten klassischen 

Musikern seiner Generation. Während seiner 

musikalischen Ausbildung in seinem Heimat-

land wurde der 20jährige Student von Yehudi 

Menuhin in Bukarest für die International 

Menuhin Music Academy in Gstaad (Schweiz) 

entdeckt. Nach Fortsetzung seines Studiums 

an der Hochschule der Künste Bern und dem 

Conservatoire National Supérieur de Musique 

de Paris wurde er Mitglied des Ensemble Or-

chestral de Paris und erster Kontrabassist im 

Münchener Kammerorchester.  

 

Petru Iuga hat zahlreiche Preise in bedeuten-

den Kontrabass-Wettbewerben gewonnen, da-

runter 1999 den Ersten Preis des Internatio-

nalen Instrumentalwettbewerbs Markneukir-

chen und 2001 denjenigen des International 

Double Bass Festival in Capbreton (Frank-

reich). Seitdem verfolgt er eine weltweite 

Konzerttätigkeit und gastierte als Solist bei 

führenden europäischen Orchestern, darunter 

dem London Symphony Orchestra.  

 

Petru Iuga ist seit 2010 Professor für Kontrabass an der Musikhochschule Mannheim und lehrt 

in Teilzeit auch an der Haut Ecole de Musique de Lausanne, Schweiz. Mit regelmäßigen 

Meisterkursen in aller Welt entdeckt und fördert er zahlreiche junge Kontrabass-Talente. In 

den vergangenen Jahren gab er u.a. Meisterkurse in Russland, Italien, Portugal, Israel, Japan, 

Uruguay, China und Kanada, wo er seit 2017 als Gastprofessor der renommierten Orford 

Masterclasses wirkt. Als Kammermusiker hat er mehrere CDs aufgenommen und konzertiert 

regelmäßig zusammen mit berühmten Musikerkollegen. Er nahm er eine CD mit dem Carmina 

Quartet auf.  

 

Seine Erfindung „Ergo Bass“, eine Kniestütze für Kontrabassisten, die eine ergonomische und 

gesündere Spielposition ermöglicht, wird weltweit von Musikern benutzt. 

 

 

 


